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Liturgische Bildung mit dem 

Ministranten-Coaching-Board (MCB) 

 

Das Mini-Coaching-Board
1

 mit seinem Zubehör (Magnetschilder, Spielfiguren und Wortkarten) ist für 

die liturgische Bildung vielfältig einsetzbar: Je nach Zielsetzung kann der Fokus gerichtet werden auf: 

 - die Kirche und ihre Ausstattung,  

 - auf den Gottesdienstablauf oder 

 - auf die liturgischen Dienste der Ministranten. 

Im Folgenden werden einige Anwendungsbeispiele vorgestellt:  

 

1. Kirche und Einrichtungsgegenstände 

Vorbereitung:  

Auf einer Magnettafel  wird der Grundriss der Kirche skizziert. Eventuell kann man diese Einheit auch 

mit einer Kirchenbesichtigung starten. 

1.1 Was gibt es in unserer Kirche? 

Nimm die Karten 1.1 und breite sie auf dem Tisch aus. Überlegt gemeinsam, welche 

Einrichtungsgegenstände es in eurer Kirche gibt und welche nicht. Legt die „Nieten“ beiseite. 

Gerne können die Karten auch ergänzt werden. 

 

1.2 Welche Bedeutung habe diese Dinge? 

Jetzt wissen wir in etwa, welche Einrichtungsgegenstände es in einer Kirche gibt. Aber was ist ihr 

Zweck und ihre Bedeutung? Ein Mini liest nun je einen Begriff von der Karte (1.1) ab, die anderen 

erklären, was es damit auf sich hat. Oder anders herum: Der Gruppenleiter liest den Text der 

Kartenrückseite (1.2) vor (ohne den Begriff zu nennen) und die Minis sollen erraten, welcher 

Gegenstand es ist.  

Wenn man die Minis in zwei Gruppen teilt, kann man auch einen Wettbewerb machen: 

Gewinner ist die Gruppe, die am öftesten und am schnellsten die Begriffe erraten hat. Wenn eine 

Gruppe jedoch eine falsche Lösung rausruft, darf sie in dieser Runde nichts mehr sagen. 

 

1.3 Wo befinden sich diese Gegenstände? 

Die Minis erhalten mehrere Karten mit Einrichtungsgegenständen (1.1) und gehen gemeinsam in 

die Kirche. Dort suchen sie diese Gegenstände und merken sich, sich wo diese zu finden sind. 

Zurück im Gruppenraum beschriften die Minis die (weißen) Magnetschilder mit den 

Gegenständen und platzieren diese auf dem MCB. So entsteht letztlich ein Plan eurer 

Heimatkirche.  

(Mit zusätzlichen Magnettafeln oder einem wasserlöslichen Marker kann er weiter ausgebaut 

werden: Marienaltar, Kanzel, Taufbecken, Reliquienschrein etc.)  
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2. Die Eucharistiefeier 

 

2.1 Der Ablauf des Gottesdienstes? 

Nehmt die Kärtchen 2.1. Auf diesen sind die einzelnen Elemente einer Eucharistiefeier notiert. 

Gebt die Kärtchen der Reihe nach herum. Jeder nimmt sich ein Kärtchen. Die Kärtchen machen 

so oft die Runde, bis alle aufgebraucht sind. Nun geht es darum, dass die Kärtchen entsprechend 

dem korrekten Ablauf des Gottesdienstes neben das Board gelegt werden. Es beginnt derjenige, 

der die Karte „Eröffnung“ hat. 

 

2.2 Wer macht was? 

Was passiert bei den einzelnen Elementen der Eucharistiefeier? 

Die Minis beschreiben der Reihe nach (oder einen Ball werfen), was an den einzelnen Stellen der 

Priester, die Minis, der Mesner und die Gottesdienstteilnehmer machen. Helft Euch gegenseitig 

und denkt daran, dass dies kein Wettbewerb ist! 

 

2.3 Welche Bedeutung haben diese Elemente? 

Nehmt euch von den Karten 2.1 einige Elemente der Eucharistiefeier und tauscht euch darüber 

aus, welche Bedeutung dieses Element jeweils hat. Die Lösung findet sich auf der Rückseite.  

Das funktioniert auch anders herum: der Gruppenleiter liest die Bedeutung von 2.3 vor und die 

Minis überlegen, zu welchem Gottesdienstteil dies passt.  

 

3. Die liturgischen Gegenstände 

3.1 Was brauchen wir für eine Eucharistiefeier?  

Auf einem Plakat/Flipchart notiert ihr die Gegenstände, die für eine Eucharistiefeier benötigt 

werden. Wenn Euch nichts mehr einfällt, schaut in den Kartenstapel (3.1) und ergänzt jene, die 

noch gefehlt haben.  

 

3.2 Wie werden diese Gegenstände verwendet? 

Ein Mini wählt einen Gegenstand aus der Liste aus und erklärt kurz, was damit im Gottesdienst 

gemacht wird. Dann benennt er einen anderen Mini, der mit dem nächsten Gegenstand 

weitermacht.  

 

3.3 Welche Bedeutung haben diese Gegenstände? 

Legt die Karten mit der Seite 3.3. nach oben auf das MCB und mischt diese durch. Ein TN fängt 

an und liest die darauf notierte Erklärung vor. Die restliche Gruppe muss erraten, um welchen 

Gegenstand es sich handelt.  
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4. Die Ministrantendienste 

4.1 Welche Dienste gibt es? 

Überlegt euch gemeinsam, welche Ministrantendienste es in einem Gottesdienst geben kann. 

Wenn euch nicht alle einfallen, schaut auf den Kärtchen 4.1. nach. Notiert dann alle Dienste auf 

einem Magnetschild2 und heftet es neben dem Kirchengrundriss auf dem MCB an.  

 

4.2 Wie laufen diese Dienste ab? 

Welche Aufgaben haben nun diese einzelnen Dienste bei einem „gewöhnlichen“ 

Sonntagsgottesdienst? Sucht euch dazu einen Dienst aus und setzt dessen Magnetschild dort in 

den Grundriss der Kirche, wo dieser Dienst seinen Sitzplatz hat. Stellt auf dieses Schild mit den 

Spielfiguren die übliche Zahl an Ministranten, die diesen Dienst ausführen. Hilfreich ist auch, 

wenn es eine Figur für die Position des Priesters gibt. 

Nun könnt ihr entweder einzelne Dienste an bestimmten Stellen des Gottesdienstes besprechen 

(Wo steht der Weihrauchdienst während der Wandlung?) oder ihr geht die ganze 

Eucharistiefeier mit allen Diensten mithilfe des Gottesdienstablaufs (siehe 2.1!) durch. 

Es kann hilfreich sein, wenn Wegstrecken des jeweiligen Dienstes auf dem Board mit 

wasserlöslichem Stift markiert werden. So wird klarer, wo jeder Mini zu laufen hat. 

 

4.3 Damit dein Dienst gut aussieht 

Gemeinsam mit dem Gruppenleiter könnt ihr überlegen, worauf ein Mini achtet, damit sein 

Dienst ordentlich und schön ausgeführt ist. Wie laufe ich, wie falte ich meine Hände, wie führe 

ich das Weihrauchfass, wie trage ich mein Ministrantengewand…? 

Gestaltet ein Plakat mit dem Titel „Damit der Ministrantendienst gut aussieht:“  
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 Diese Magnetschilder könnten eine andere Farbe als weiß haben, dann unterscheiden sie sich besser von den 

Einrichtungsgegenständen. 
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Materialien für diese Themeneinheit: 

 

1 Magnettafel, ca. 60x80 cm oder kleiner 

10 Spielfiguren die Ministranten, 1 Figur für den Pfarrer 

ausgedruckte Wortkarten 

wasserlösliche Stifte  

Flipchartpapier, Filzstifte 

2 Würfel 

 

 

Materialien können z. B. bezogen werden bei: 

- Magnettafel/magnetisches Whiteboard: bei amazon: outletstores-direct oder andere 

- Magnetschilder bzw. Magnetfolie, 2-3 Stück, A4-Format: bei ebay: eds-Werbemedien oder andere  

 

 

 

 


